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M 126. Sonnabend den 28. Juni. 1884.
cece,e.,,2,2,2,22 vergeblich und es wird der Schluß ſpäteſtens amſauf den Standpunkt ihrer Nationalität; nur der

heder fulebei en Abonnements Einladung. Sonnabend erfolgen, ohne daß Geſchäftsſteuer Deutſche ſoll dies nicht thun. Die Deutſchen,

e mr Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein neue

reoto 4„Merſeburger Correſpondent.
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer um

r9-Amerh möglichſt baldige Erneuerung ihrer Beſtellung, da

Vor
h u. Sonnea Du Abonnements zu den bekannten Preiſen der Dampfer Subvention einen BeſchAera nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere Col Reichstags wirklich wünſcht. Wird die Seſſton, bringen denn im ganzen nördlichen Böhmen
Aer porteure ſowie die Expedition entgegen. der Vereinbarung in dem offiziell gar nicht exiſti- wird kein Abgeordneter gewählt werden,

el hen Inſerate finden bei der großen Auflage des
ten „Correſpondent““ in Merſeburg und Umgegend
in Weißen hie weiteſte Verbreitung.

Redaction und Expeditionterten des „Werſeburger Correſpondenk“.

umkcenhn
ikum hierdurch

nerstag den

einen der Regierung erwünſchten Eindruck machen Konſequenzen ſich zunächſt nicht abſehen laſſen,
werde, wenn die Commiſſtons Majorität beſchulvigtſfalls die chineſiſche Regierung der franzöſiſchen

Politiſche Ueberſicht. haben allein wenn die Regierung ſich ſo leicht ſollte. Hierüber liegt nachſtehende telegraphiſche
in dieſe „Verſchleppung“ fügt, trägt ſie offenbar Mittheilung vor Paris, 26. Juni. Nach

laturperiode keine liberale Mehrheit, aber während ſelbſt dazu bei. Ob insbeſondere die geſammte

ichen Etat ralen meiſt, durch den Zutritt der kleineren Gruppen wie es ſeitens derjenigen Milglieder derſelben ge

Publtum unnun und durch den Abfall einzelner Konſervativen,
n zu kann d die ausgeſprochen reaktionären Anträge zu Falle das Wort genommen haben,
t becan zu bringen. Seit den Tagen von Heidelberg undſoffene Frage

i d und dieſe ſiegt jeht auch da, wo die National
vngſeſt liberalen noch mit den Freiſinnigen zuſammengehen, mit dem Namen ſporatiſche

n ine Auſmerkſam angegriffen. Die franzöſiſchen Truppen ver
de mann. Wie die Konſervativen in ihren Reihenſ keit jetzt wiederum auf diede keinen Sachverſtändigen in Bezug auf maritimeſländern in einer mehr den Intereſſen des eng Negrier iſt mit Verſtärkungen nach Langſon ab
of de e und überſeeiſche Verhältniſſe haben, ſo giebt esſliſchen Handels als den internationalen Geſund gegangen Langſon liegt hart an der chineſtſchen

us dem heitsverhältniſſen dienenden Weiſe ausgeführten Grenze, nordöſtlich von Bacninh, ſo daß die
guntiogß

Garten des e

berzlif n ſe waren denn ein Hofrath ein Appellations-

darunter Herr v. KleiſtRetzow die „Sachver
c Abonnent ſtändigen welche die Vortrefflichkeit der reaktio
e ingne nären Beſtimmung beſcheinigten, wonach Nicht
fa gun innungsmeiſtern das Halt en von LehrlingenſOkkupation Aegyptens durch die Engländer ſehr
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gut gen unterſagt werden kannfanden u. A. ein Drechslermeiſter, einſburch den Suezeanal finden kann. Wenn nunſliſch franzöſiſchen Abkommens nicht geeignet ſeien,
gung i früherer Klempnermeiſter und ein Seifen vor einiger Zeit gemeldet wurde, daß die deutſche zur Herſtellung der Ruhe und einer guten Ver
n m n ſieder, welche ſämmtlich noch mitten im gewerb Regierung alle dieſe Fragen auf der bevor waltung in Aegypten zu führen oder auch Eng

lichen Leben ſtehen, und ſuchten vergeblich den ſtehenden Conferenz zur Erörterung bringen land
ſn an ſuhr Handwerkerſtand vor der reactionären Beglückungſwird, ſo kann ein derartiger Entſchluß im Intereſſe keit durch Aufnah
beſehen wut zu beſchützen. Aber das ſind nur „Doctrinäre“ des geſammten Europas nur mit Genugthuung der ägyptiſchen Finanzen zu übernehmen.
r mee die konſervativen Beamten und Riltergutsbeſttzer, begrüßt werden, wie er ſicherlich auch ſich als ein Die vor einigen Tagen in Dänemarck ſtatt

hofſchlarer gen das ſind die einzigen „Praktiker“ wie in allemſerfolgreicher erweiſen wird.
e Uebrigen ſo auch in Bezug auf das Gewerbe Es iſt in letzter Zeit einerſeits behauptet anderer ee Ein Berliner Correſpondent der NationalZtg. ſeits beſtritten worden daß ſich im öſter Reſultat iſt wiederum ein dem konſervativen

gle ſſhreibt dieſem Blatte: „Es fanden am Mittwoch reichiſchen Abgeordnetenhauſe eine aus
r en lebhafte Bemühungen ſtatt, die Reichstags geſprochene deutſchnationale Partei,

haſt ſeſſion über den Freitag bezw. Sonnabend hinaus ſein „veutſcher Club“ bilden werde, als deſſen ausgefallen in 8 Kreiſen 102 Mitglieder
bis etwa zum 6. oder 7. Juli auszudehnen es Leiter der jüngere Plener genannt wurde. Dieſer zählt das Folkething ſtehen die Wahlen noch
ſollten dann nicht nur die heutigen neuen Vor hat die Nachricht dementirt. In der That exiſtirtſaus. In den Provinzen ſcheinen ſich die Partei
lagen, welche keine Schwierigkeiten machen, ſondern ſeine ſtarke Bewegung, die dahin treibt, ſie gehtſ verhältniſſe wenig oder gar nicht verſchoben zu
auch die Dampferſubvention in zweiter aber vom Volke ſelbſt aus, namentlich von haben die Linke hat vielleicht hier noch einen
und die Geſchäftsſteuer wenigſtens in erſterſden Deutſchen Nordböhmens, die ſich nicht kleinen Vortheil zu verzeichnen. Das Haupt
Kſung berathen werden bezüglich der letzteren widerſtandslos der Czechiſtrung preisgeben laſſen intereſſe konzentrirt ſich auf die Wahlen in Kopen
hat ſich namentlich der preußiſche Finanzminiſter wollen. Die Czechen, die Polen, die Slovenen hagen die Hauptſtadt, welche 9 Abgeordnete zu
von Scholz lebhafte Mühe gegeben die An nud alle andern intereſſanten Völkerſchaften des wählen hat, hatte bisher ausſchließlich miniſteriell
ſtengungen in dieſer Richtung waren indeſſen Kaiſerſtaats ſtellen ſich rückhalt und rückſichtslos gewählt. In dieſem Wahlkampf gingen die An



hänger der Linken und die Sozialiſten zuſammen,
drei Sitze wurden der Rechten abgewonnen, davon
zwei durch Sozigliſten, die damit zum erſten
Mal in dem däniſchen Folkething vertreten ſind.
Ob das Miniſterium Eſtrup, das ſeit 1875 vom
Folkething ſo viel Mißtrauensvoten erfahren hat
und trotzdem auf ſeinem Poſten geblieben iſt,
dieſer neuen Manifeſtation des Landes gegenüber
ſeinen Platz räumen wird, iſt indeſſen keines
wegs ſicher.

Die Pforte hat ſich nach langem Zögern
dahin entſchieden, die Einladung zur Konferenz
anzunehmen unter Vorbehalt aller Souveränitäts
rechte des Sultans in Aegypten. Der Botſchafter
in London, Muſurus Paſcha, iſt von dieſem Be
ſchluſſe in Kenntniß geſetzt worden.

Aus dem Sudan liegen Meldungen von
Wichtigkeit nicht vor. Zweifellos iſt jetzt, daß
Berber gefallen iſt und der Mahdi ſelbſt dort
ſeinen Sitz aufgeſchlagen hat. Der Gouverneur
von Dongolg hat trotz zweimaliger Aufforde
rung den Platz noch nicht geräumt und wird
wahrſcheinlich demnächſt mit den Aufſtändiſchen
gemeinſame Sache machen. Major Kitchener
erwartet täglich in ſeiner Stellung bei Korosko
einen Angriff der Rebellen, von denen 3000
gegen ihn im Anzuge ſind.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Aus Berlin, 26.

Juni, wird berichtet: Se. Majeſtät der Kaiſer,
welcher ſich nach den aus Ems hierher gelangten
Nachrichten des beſten Wohlſeins erfreut, ſetzt den
Curgebrauch mit beſtem Erfolge fort und unter
nimmt bei günſtigem Wetter täglich Promenaden
und Spazierfahrten in die Umgegend des Bade-
ortes. So hatte Se. Majeſtät der Kaiſer auch
vorgeſtern Nachmittag wieder eine Ausfahrt bis
über Fachbach hinaus unternommen, auf welcher
er nur vom Flügeladjutanten vom Dienſt begleitet
war. Abends beſuchte Allerhöchſtderſelbe dann
wieder mit den zur Zeit in Ems anweſenden
fürſtlichen Curgäſten die Thegtervorſtellung.
Heute Vormittag arbeitete der Kaiſer nach dem
Gebrauch der Cur mit dem MilitärCabinet und
hörte den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher. Der Kronprinz nahm wie ſeit
längerer Zeit regelmäßig, ſo auch in den letzten
Tagen im neuen Palais Vorträge entgegen und
ertheilte Audienzen. Die Prinzeſſin Friedrich
Karl iſt am Donnerstag früh zum Beſuche ihrer
Prinzeſſin Tochter nach dem Haag abgereiſt.

Fürſt Bismarch) litt in den letzten
Tagen an einer Erkältung, die neuralgiſche
Schmerzen im Gefolge hatte und den Kanzler
hinderte den Verhandlungen des Reichstages

regelmäßig beizuwohnen. Zu Beginn der kommenden
Woche gedenkt Fürſt Bismarck ſich nach Varzin
zu begeben und dort zunächſt 14 Tage zu ſeiner
Erholung zu verweilen. Jn dieſer Zeit dürfte
es ſich entſcheiden ob Fürſt Bismarck ſich zur
Kur nach Kiſſingen oder nach Gaſtein begeben
wird.

(Nachtragsetat.) Dem Reichstage iſt
am Mittwoch der Nachtragsetat im Betrage von
153 965 Mk. zur Errichtung eines Reichsver
ſicherungsamts zugegangen. Der Begrün-
dung entnehmen wir Folgendes: Das Reichsver
ſicherungsamt ſoll eine mit ſelbſtſtändigen Ent
ſcheidungs und Zwangsbefugniſſen ausgerüſtete
Behörde ſein, welche nnbeſchadet gewiſſer dem
Bundesrath übertragenen Funktionen die Durch-
führung des Geſetzes in organiſatoriſcher, admi
niſtrativer, verwaltungsgerichtlicher und disziplina
riſcher Beziehung in letzter Jnſtanz in der Hand
hat. Eine oberſte Reichsbehörde wie das Reichs
amt des Jnneren, das Reichsjuſtizamt und das
Reichsſchatzamt, iſt indeſſen das Reichsverſiche
rungsamt nicht. Aehnlich wie die „Reichskom
miſſton“ und das „Bundesamt für das Heimath
weſen“ gehört das Reichsverſtcherungsgamt zum
Reſſort des Reichsamts des Jnneren, deſſen ge
ſchäftlicher Aufftcht es unterſteht. Das Geſetz
gewährt Niemand und namentlich auch der er
wähnten Aufſichtsbehörde nicht die Befugniß, in

ſcheiden. Das Amt iſt berufen, die vom Bundes
rath in Ausführung des Geſetzes zu faſſenden
Beſchlüſſe vorzubereiten. Das Verſicherungsamt
ſoll aus einem Vorſitzenden, mindeſtens zwei ſtän
digen Mitgliedern und acht nicht ſtändigen Mit
gliedern beſtehen. Der Vorſitzende und die übrigen
ſtändigen Mitglieder werden auf Vorſchlag des
Bundesraths vom Kaiſer auf Lebenszeit ernannt.
Von den nicht ſtändigen Mitgliedern werden vier
vom Bundesrath aus ſeiner Mitte, und je zwei
von den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaften
und von den Vertretern der verſicherten Arbeiter
unter Leitung des Reichsverſicherungsamts gewählt.

Die ſächlichen und vermiſchten Ausgaben ſind
auf 48 000 Mk. veranſchlagt worden, wovon auf
die Miethe zu den Geſchäftsräumen 10 000 Mk.
entfallen dürften. Zur Errichtung der Bibliothek
für das Reichsverſtcherungsamt werden 10 000
Mk. gefordert.

(Der ſoeben ausgegebene „Reichs
Anz. enthält nachſtehende Mittheilung „Aue
Anlaß der Nachrichten über den Ausbruch einer
choberg ähnlichen Krankheit in Toulon
ſind von Reichswegen nähere Ermittelungen über
die Natur der Krankheit und über die an Ort
und Stelle getroffenen ſanitären Maßnahmen
veranlaßt. Gleichzeitig werden für den Fall, daß
die Krankheit ſich als die aſtatiſche Cholera her
ausſtellen ſollte, entſprechende Abwehrmaßregeln
deutſcherſeits vorbereitet.

GSozial demokratiſche Agitation.)
Die „Berl. Pol. Nachr.“ bringen folgende, an
ſcheinend offiziöſe Mittheilung Die ſozialdemo
kratiſche Agitation hat in einzelnen rheiniſchen
Jnduſtriebezirken in neuerer Zeit derart überhand
genommen daß die Behörden allenthalben ge
zwungen ſind, die ſtrengſte Wachſamkeit obwalten
zu laſſen, um Ausſchreitungen zu verhüten. Die
Fachvereine, welche ſich lange Zeit gegen die poli
tiſchen Agitatoren mit Erfolg zu wahren ver
mochten, ſind ſchließlich doch unterlegen und bilden
jetzt nur noch ſozialdemokratiſche Konventikel.
Insbeſondere ſollen die Verhältniſſe in Elber-
feldBarmen ſich derart geſtaltet haben, daß
an außerordentliche Maßregeln wird gedacht wer
den müſſen. Jn Zuſammenhang mit dieſen That
ſachen ſteht es wohl, wenn gerüchtweiſe verlautet,
die preußiſche Regierung werde demnächſt beim
Bundesrathe die Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtan des über ElberfeldBarmen
beantragen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Neichstag. (Sitzung vom 25. Juni.)

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
30 Min. Am Tiſche des Bundesrathes v. Bötticher
und mehrere Kommiſſarien. Eingegangen ſind ein
Vertrag mit Siam wegen Regelung der Branntwein
Ein und Ausfuhr, ferner ein Nachtrags-Etat (betr. das
ReichsVerſicherungsamt) und weiter die Literatur Kon
vention mit Jtalien Das Haus tritt in die Tages
vrdnung ein. Der Geſetzentwurf betr. die Bewilligung
von 260000 Mk zum Neubau eines Konſular- Gebäudes
in Shangai wird in dritter Leſung debattelos angenommen.

Ebenſo wird der Antrag der Petitionskommiſſion an
genommen auf die Petition des Herrn v. Carſtenn in
Lichterfelde, welcher einen Schadenanſpruch an das Reich
geltend macht Die Kommiſſion hat motivirte Tages
ordnung vorgeſchlagen. Es folgt die dritte Berathung
des Antrages Ackermann (Konſ.), wonach den Nicht
Jnnungsmeiſtern das Halten von Lehrlingen verboten
werden ſoll. Abg. Bamberger (Freiſ. Partei) be
kämpft dieſen Ankrag. Mit ſolchen mittelalterlichen
Zunftbeſtrebungen erreiche man nichts. Das vielbekämpfte
laissez faire ſolle man richtiger ausdrücken als laissez
travailler, und nicht überall Beſchränkungen der freten
wirthſchaftlichen Entwickelung in den Weg legen. Abg.
Ackermann (Konſ.): Der Worte ſeien nun genug ge
wechſelt. Man übertreibe die Bedeutung des Antrages

Blum (Nationall.) iſt auch ein Freund der Jnnungen,
kann aber dem Antrage nicht zuſtimmen. Die In
nungen müſſen ſich nach den Erfahrungen der Gegenwart

gehenden Kleinhandwerker ſich retten wollen. Die In

die Sozialdemokratie werden. Jm weiteren Verlaufe

Erefeld (Centr.), Günther Sachſen und v. Kleiſt

namentlicher Abſtimmung mit 159 gegen 156 Stangenommen wird; bei der ſofort en n
ſammtabſtimmung werden 154 Stimmen für, 150 ge c n fre
den Antrag gezählt. Es folgt die dritte Berat n ethet
des Antrages Windthorſt auf Aufhebung des an
triürungsgeſetzes. Hyne Debatte wird über den d des ſh.
Antrages namentlich abgeſtimmt und derſelbe mit d. d
gegen 34 Stimmen und ebenſo das ganze Geſeß an
einen Nichte Sibung Donrerdtag i U [40
Kleinere Vorlagen, Unfallverſicherung, Reliktengeſetz und

Wahlprüfungen. Schluß 3 Uhr. a gehumi(Sitzung vom 26. Juni. Der Reichskag erledigte en gn 1
am Donnerstag kleinere Vorlagen. Bei dem Handel
vertrage mit Koreg entſpann ſich eine lange Ddie Kolonialpolitik, an der Frhr. v. Vetnern n Go
Minnigerode (Konſervativ), Richter, Ka adn
Bamberger, Kapp (Freiſ.) Hammacher, MeerBremen (Nat.Lib.), Theil nahmen, und a e der Reich Hot

kanzler wiederholt eingriff, um die KolonialpoliRegierung klarzulegen. Nicht Kolonien n In
das Reich, ſondern nur deutſche Anſtedelungen im An her zu
lande ſchützen. Der Vertrag mit Koreg wurde ange n
nommen. Freitag 11 Uhr kommt die Unfallverſicherung. Pohtun
das Reliktengeſetz und das Aktiengeſetz zur Berathung z ver

..oucoo e CÜ non unine Pehnun

e DaneProvinz und Umgegend. rn
t Bei Jngersleben entſprang am 24 e harſha

d. ein Arreſtant ſeinem Transporteur aus dem n the
Bahnzug. Das Wagniß, durch das Waggon
fenſter hinauszuvoltigiren, ſollte diesmal jedoch An
mißlingen. Am Kopf und am linken Beine ſtark
verletzt, wurde der Bewußtloſe mittags der Polizei ſern
in Erfurt und von da dem Krankenhauſe ugee n
führt. Demnächſt kommt vor dem Schoffen n
gericht zu Erfurt ein Monſtreprozeß wegen ne
Spielens in der gothaiſchen Gelbdlotterie zur Le net
handlung. Angeklagt ſind 46 Perſonen. Ein rn
Denunciant hatte bei der Staatsanwaltſchaft in nen
Nordhauſen Anzeige gegen einen Colleckeur in n Feuer
Gotha wegen verbotenen Spieles erhoben, in n n
Folge deſſen die letztere Behörde das Amtsgericht
um die Durchſicht der Bücher des betr. Colleckeuts

erſuchte, wobei die Angeklagten als Looskaufer er d
mittelt wurden. Da die Looſe mit dem deutſchen be
Reichsſtempel verſehen find, ſo mögen die meſſten Vnte
Looskäufer ſich in gutem Glauben befunden haben. beſte

t Aus Leipzig ſchreibt man: Je näher den ind
Feſttage des 8. deutſchen Bundesſchießens in
heranrücken, um ſo emſiger geſtattet ſich die keſeh
Thätigkeit auf den verſchiedenen Theilen des weiten
Feſtplatzes, welcher binnen Kurzem mit der Stadt Hyie,
durch eine Pferdebahnlinie verbunden ſein wird d
lehtere iſt zum größten Theil ſchon vollendet e
Die Feſthalle, der Gabentempel, die Schießhallen Aen
ſind in der Hauptſache vollendet und es wird
gegenwärtig an ihrer inneren Ausſtattung ges Waig
arbeitet. Auch der mächtige Kugelfang, zu welchem n
Tauſende von Metern Scheitholz ſtarken Kalibers r
verwendet werden, naht der Vollentung Preiſe r
und Ehrengaben werden zahlreich und aus allen n
Theilen des Reichs angemelbet, nicht blod n
Schützengeſellſchaften, ſondern auch aus privaten
Kreiſen. Die Eintrittspreiſe zum Feſtplahe nn
nunmehr feſtgeſtellt danach werden vom 16. h
18. Juli für die Perſon 30 Pf. am 19. Jull en.
50 Pf., am 20. Juli (Hauptfeſttag) 1 Mk, vom h
21. bis 27. Juli 50, vom 28. bis 30. Juli 2erhoben außerdem trägt das Eintrittsgeld zum ſſſ

Gabentempel am 20. Juli 50 Pf., an den fol
genden Tagen 20 Pf. für Kinder, welche noch hie We
nicht die Schule beſuchen und ſich in Beßleitüng Oel
von Erwachſenen befinden, wird ein Eintrittsgeld h

nicht, für ſchulpftichtige Kinder dagegen ein ſolches

von 25 Pf. erhoben.
t Bei den Schwurgerichts Verhand M

Irtiget attelungen, welche gegenwärtig in Torgau ſt
finden, hat ſich am Montag in der Vormittage ar
zeit der wegen eines Meineides (es hatte ſich Ch

derſelbe ſei nur ein Schritt auf dem Wege, den Jnnungen wenn ich nicht irre, um 4 Mk. gehandelt) ange uhtt
diejenigen Vorrechte wieder zu gewinnen, deren ſie be klagte Händler Lorenz gus Hohenbuko bei Schlieben n
dürfen, um ſegensreich wirken zu können. Abg. Dr. nach Verkündigung des Wahrſpruchs der

ſchworenen noch
Revolver, welchen er ſich erſt an demſelben

entwickeln, nicht in der Richtung mittelalterlicher Zuſtände Tage gekauft, in unmittelbarer Nähe des Erſten auf t
Abg. Bebel (Sozialdemokrat) weiſt nach, daß die Staatsanwalts Fritzſche eine Kugel unter der hen u

Jnnungen nur ein Strohhalm ſind, an dem die unter Kinnlade re cht s in den Kopf

Ge ww
im Gerichtsſaale mit einem

gejagt. Andern Ah

i z enungen nüßen bei der ganzen modernen Produktion nichts (Dags früh gegen 2 Uhr iſt der Selbſtmörder 9Sie werden aber vielleicht ein famoſes Agtattongfen fur ſtorben W
t Jn Staßfurt haben in den letzten Tagen K0

der Debatte ſprachen noch die Abgg. Reichenſperger wieder bedeutende Erderſchuütterungen ſtattgefunden
gung Mdie Inſtanzentſcheidungen des Reichsverſtcherungs

amts einzugreifen, oder ſtatt ſeiner ſelbſt zu ent
Rebow (Konſ) für, Walter und Köhl (Freiſ Party und die Bevölkerung von neuem in Aufre
gegen den Antrag, deſſen einziger Paragraph ſodann in verſetzt.



x und in frequenter Straße, iſt zu
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Ein Laden, in Mitte der Stadt

iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Gotthardtsſtraße 3

Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
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n nächſter Woche hier eintreffenden Dreßlerſchen Schau
e werden geſucht. Adreſſen unter D. B. nimmt

Vohuungs- Ferdnderung

O. F.

iſt eine Wohnung, 4 Stuben, Küche, Speiſekammer nebſt
hubehör, zu vermiethen und per I. October zu beziehen.
Eine Wohnung, für ein paar einzelne Leute oder eine

einzelne Dame paſſend, iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Halleſche Straße 18.

Eine herrſchaftlich eingerichtete BeleEtage mit Balkon
iſt ſofort oder ſpäter beziehbar, zu vermiethen

Weißenfelſer Straſte 7.
Ein VLogis, Preis 19 Thaler, iſt I. October zu be

ſehen ESand r. 19Johannisſtraße Nr. 6 iſt eine Wohnung von 3
Stuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entrée und Zu
behör zu vermiethen und ſofort oder I. October zu beziehen.

Karlſtraße 9 iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit
Garten zum 1. October zu vermiethen.

Johanmsſtraße Nr. 1 ſind zwei Wohnungen, eine
er worin zur Zeit Speiſewirthſchaft betrieben wird,
die andere im Hintergebäude, welche auch als Werkſtatt
für einen Feuerarbeiter eingerichtet werden kann, zu ver
iethen und zum Oetober zu beziehen.

Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen, 1. October
zu beziehen Hüterſtraßze Nr. 3

Zu vermiethen Per ſofort:
Bahnhofsstrasse Nr. 1, I. Etage,

Logis, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehör;
Untéraitenburg Nr. 56 parterre

l Logis, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehör, event
Pferdeſtall und Wagenſchuppen.

Ferner per i Augnn:
Vnteraltenburg Nr. 56, II. Ftage,

l Logis, beſtehend aus 3 Stuben und Zubehör.
Näheres bei J. Schönlicht.

behör, iſt an ruhige Miether zu vermiethen und 1. Oc
ober zu beziehen.

Oscar Alsrecht, Oberburgſtraße 2.
Ein Logis zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Dammſtraßze 15.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und

Küche, iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Preis 14 Thlr. Näheres bei Herrn Donynerdack Saalſtr.

Luchenauer

Großkörn. Caviar,
geräuch. Aal,
friſche Bratheringe,
Emmenth. Schweizerkäſe,
bayr. Sahnenkäſe

E. WolIſ.
Einige Centner altes Heu,

gutes Futter, hat billig abzugeben
Max Thiele, Roßmarkt 12.

Fertige Sophas, Lehn u. Schlafſtühle, Matratzen
mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Couſeuſen v. 25
Thlr. an. Klappftühle, Clavierſeſſel, Faulenzer
Gardinenſtangen u. Roſetten zu billigſten Preiſen bei

tto Bennhanrcddkt,
Tapezierer u. Decorateur.

Aur guten Ouelle.

empfiehlt

zu den

Extra-Preisermäßignug des be
vorſtehenden Kinderfeſtes wegen! J

J die größte Auswahl in

n

Fritz Ronneke,

es
Briquettes,
In rpeone,Gr ojedes Quantum ab Bahnhof, ſowie frei Stall, empfiehlt billigſt

W. Kündiger.

S EisPrima Norwegiſches Süßwaſſer

Stahl Bis in
bis 24 Zoll ſtark, offeriren bis October Lieferung

löcken,
Emil Schultze Co-, Stettin

Unſtreitig

m

bekannten niedrigen Preiſen empfiehlt

Joßannis ſtraße 17.

Fortwährend Aal in Gelée auf Eis empfiehlt in be

kannter Güte Franz Beyer
ADOLF SCHAFER,

Fal in Gelée,
ſelbſt eingekocht, in vorzüglich ſtarker Waare empfiehlt

E. Wolf.Merseburg-

rieben

empfiehlt Oberhemden, Kragen, Man-
chetten zu Bielefelder Fabrikpreisen, Ver-
wendet beste Stoffe und leistet für guten Sitz
Garantie

Zur Selbstanfertigung von Oberhemden liefere

ich sämmtliches Material, wie Hemden-
tuch, Leinen, Einsätze etc. auf Wunsch

gemahlene

preiſen.

Die Drogen-, Lack-, Farben und
Firnißhandlung

von

Oscar Leberl,
16 Burgſtraße 16,

empfiehlt ihre ſchnell und harttrocknenden Fussbodens
Oker, pulveriſirt oder mit beſtgekochtem Leinölfirniß vere

ſtreichfertig.

Bleiweiss, Zinkweiss, Blau, Oelgrün, Frank-
furter Schwarz, englisch Roth, Lithopone, feinſt

grüne Erde ete.
Sämmtliche Fussboden-, Möbel-, Leder-, Pisen-

und Spirituslacke-
Weiss und Lackpinsel zu den billigſten Tagess

O. Fritze's Bernsteinöllackfarbe, in 6 bis 8
Stunden harttrocknend.

fertig zugeschnitten.

Im Hauſe Oberbeeiteſtraßze Nr. 15 iſt ein Logis
zu vermiethen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche
nebſt Zubehör iſt für 150 Mk. zu vermiethen, l. October

zu beziehen Teichstrasse G.
Mehrere möblirte Wohnungen für die Mitglieder der

ie Exped. d. Bl. entgegen.

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

OGelgrube Ar. 16, part.

Maler und Lackirer-
Caego, Chocolade und

Choeoladenpulver
(arantirt rein) empfiehlt billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Marienbad
empſiehlt ſeine Wannen,

Rumpf und
Soolbäder.

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden

Kopfkrünze
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Lina Krause,
kl. Ritterſtraße 2.

Badezeit von früh 8 bis abends 8 Uhr.

Des Kinderfeſtes halber
nächſten Mittwoch

friſches Lichtebier in der
Stadt brauerei,

Rosinen! Pracht-Waare!
à Pfund 26 Pfg., ſind, ſo weit der Vorrath reicht zu haben

im Kaffee Hpectal- Geſchäft
Altenburger Schulplatz 2.

Achtungsvoll Franz Sack

F.

Altdeutsche Bier- Halle

(aus der C. Berger'ſchen Brauerei) Liter 15 Pf.

ff. im. Bayerisch Exporthbien

Auch für gute Speiſen wird ſtets Sorge getragen

an der Geiſel Nr. 1
(nahe der Geiſelbrücke).

Empfehle:

ff. Lagerbier
so Liter 10 Pf.

(ebendaher) Liter 20 Pf.
Rofhemarker Weissbien

die Flaſche 20 Pf.

Achtungsvoll dler.
Abonnements Einladung

e geehrten Leſer erſuchen wir, das Abonnement
auf das

Kopſkränze
werden auf Beſtellung gefertigt und bitte mich mit
Aufträgen zu beehren.

Wittwe Marie Trömer geb. Müller,
große Ritterſtraße,

„Halle'sche Tageblatt“
für das mit dem 1. Juli beginnende

Quartal des Jabres 1I88
möglichſt bald bei den betreffenden Poſtanſtalten erneuern
zu wollen, da nur in dieſem Falle eine rechtzeitige Zu

im Hauſe des Herrn Pfeiffer ſendung möglich iſt.
Der PränumerationsPreis für das Quartal beträgt

o n
um Kinderfeſte empfiehlt

A. Alberts geb. Hübſch,

auf allen Poſtanſtalten nur 2 Mark-Speditton des Halle ſchen Fageblakts.

Einige Maurer a ggerndeArbeit geſucht. empfiehlt

Saalſtraße Nr. 2. Königsmühle-

Hochfeine Jsländer Heringe,
nene Kartoffeln,
friſche Flundern,
geräucherten und marinirten Aal in

Gelöée,

franzöſiſche und Katharing-Pflanmen,
türkiſche Pflaumen,
amerikaner Apfelſtücke,
nene ſaure Gurken,
feinſten Emmenthaler, Schweizer- aud

hochfeinen Limburger Käſe,
C. E. Zimmermann.



m Verkauf von CGrundstücken und Garten.
Von meinem hier in der Clobiqkauer Strasse Nr. 5 belegenen

grundstück, beabsichtige, da ich nur Verwendung für das Wohnhaus und Park habe, folgende Objecte
früher (Koch'schen) Fabrik-

im Einzelnen oder zusammen aus freier Hand zu den solidesten Bedingungen zu verkaufen.
6 an der Strasse belegene kleinere Wohnhäuser mit

Stallung
Vor- resp. Hintergärtehen, auch

Gäntnerei mit s Morgen im besten Culturstande befindlichen Garten (eicher Baum-, Wein-
und Beerenbestand, incl. 1 Morgen im reichsten Ertragsfelde stehende Spargelplantage);

clas aus 2 Etagen bestehende Fabrikgebäude mit schönen Bodenräumen und theil weise
ausgebauter Wohnung, Maschinenhaus mit IIeissluftmaschine, Tranusmission, eigener Wasser-
leitung, Hühnerhof und Haus.

(Das Fabrikgebäude Iässt sich sehr leicht mit geringen Kosten
gebe in diesem Falle noch ein Stück Parkgarten hinzu.)

Reflectanten belieben sich mit mir in Verbindung zu setzen.
Objecte im Einzelnen oder
auf lange Zeit.

Merseburg, im Juni 1884.

1 Uhr ab, halten wir, zur Bequemlichkeit unſerer geſchätzten
dem Feſtplatze ein Lager von

Flaſchenbieren, Selterswaſſer,
Sauerbrunnen c.

in unſerem im hieſigen Würgergarten belegenen Keller.
Wir bitten daher höfl., Beſtellungen z. 3. gefälligſt nach dort ge

langen zu laſſen, von wo aus ſelbige ſtets prompt expedirt werden.
Wontag, von Nachmittag 2 Albr ab, bleibt unſer Geſchäft große

Ritterſtraße 18 aus dieſem Grunde geſchloſſen.

Hochachtungsvoll Thiele e Franke.
Zum Kinderfeſte.

rößte Kuswahl aller Sorten Schehe und Stéerel-
wananen bei

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
NB. Eine Partie recht hübſche Zerg- und Lederkenon

stöerein, welche etwas länger lagern, ſehr billig bei A. O.

G A.Wegen vorgerückter Saiſon ſtellen wir, wie alle Jahre, einen großen
Poſten Tilz, Htoſſ. und Htrohhüte für 1,00 Mk. per Stück zum Ausverkauf.

Ferner empfehlen wir noch zum bevorſtehenden Kinderfeſte Hüle,
Mützen, Hoſenträger und Handſchuhe zu auffallend billigen Preiſen.

Nur Entenplan S.
G. Kaut. e Sohn.Kaiſer WilhelmsHalle.

Meinen werthen Gäſten zur gefälligen Nachricht, daß
ich auch dieſes Jahr mein Zelt auf dem Kinderplatz auf
geſtellt habe und empfehle Sonntag früh Speckkuchen.

Hochachtungsvoll

Frau G.Lungenſchwindſüchtige,
Bruſt und Halskranke werden auf die Heilwirkung
der Pflanze Homeriang aufmerkſam gemacht, worüber
eit 9 Monaten mehr als 500 unbeſtreitbare Beweiſe vor

liegen, welche amtlich und ärztlich conſtatirt worden ſind.
Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze iſt übertragen
und empfiehlt

im hies. Königl. Schloss-Bacdeanstalt garten, täglich von früh

S bis abends 8 Uhr geöffnet.

Heringe,
Meßend fett und weißfleiſchig, empfiehlt

e

Honnkag den 29. und Montag den 30. Jun, von nachmittags

Kundſchaft, auf

Heute Sonnabend von abends 8 Uhr a

den ganzen Tag per ſofort geſücht.

zuverläſſigen, älteren, unverheiratheten Mann.

Enge

n Waſtzu Wohnungen einrichten und

Soliden Käufern gebe ich qu.
zusammen mit ganz geringer Anzahlung und stunde ihnen Restkaufgelder

Franz Krimmling, Clobigkauer Strasse 5.

a ſtwerhe

e an 1Breites ſeidenes
ſt dasSchärpenband

in den ſchönſten Farben, ſang ge
TWaretbandl à Mtr, 60 Pf, bot
Ala d. à Mtr. 70 Pf. n wo
Moireeban d à Mtr. 1 Mk, en

dazu paſſende ſchmale Bänder empfehle e

Geſch wiſter Bartels, belade
Markt 22 (an der Stadtkirche). M

Täglich friſcher Kall geleget

Sreiteſtraße 13, Fis a vis der friheren Poſt. ſt geſe
Albert Kayser. en nig

Funkenburg.

Eine Frau od. älteres Mädchen als

heim
ſte hat

i etEmpfehle einem geehrten Publitun
ſowie meinen werthen Freunden un n
Gäſten mein auf dem Kinderplatze en
richtetes Zelt zur gefälligen Seuttzutz. n 6

Für gute Speiſen und Getränke wir e

beſtens geſorgt. heitBrandin. Wütrin
Nah 19Sommertheater

in der FunkenbursEinem geehrten Publikum hierdurch die ergebene ne
zeige, daß ich am Donnerstag den 3. Jult ein a n i
20 Vorſtellungen berechnetes Gaſtſotel mit meinem guſhi ſo u
einſtudirten, aus tüchtigen Kräften beſtehenden Perſon haſtun,
im Theater der Funtenburs eröffnen werde. die
Rebertoir wird die neueſten Erzeugniſſe namentlich in

heiterm Genre enthalten. u nIch bitte das geehrte Publikum, mir mit unbedingten an
Verkrauen gütigſt entgegen zu kommen, das ich in jede e

Beziehung rechtfertigen werde. h adlch
Mit Hochachtung hJulius Dreßler, Direcot. f. t

Sonntag den 29 W zuſ
vormittags 10 Uhr, Welt din

und Prämienſchreiben. in WitteMittwoch den 2. Jult, abends s Uhr, J S
Verſammlung im Vereinslocal. Der Vorstand

Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 29. d., von nachmittags 39 Uhr v Herr

Tänzchen, wozu ergebenſt einladet Frau Gelsler- No

7 r mnbuWelsen's Reſtauration
eNeumarkt 12. m altes a iſt

Aufwartung fie heſe
n

Näheres ver ranx Seyſfert e. hinZum Hüten von 2—300 Stück Schaafen ſuche ich einen e

Schäfer hFriedrich Kitzing,

Jsländer Matjes-
Wolfſf. Liebenbüurg a v. E. Weidemann. in Creha n

Hierzu eine Beilgge.



Weilage zu Nr. 126 des „Merſeburger Correſpond ent“ vom 28. Juni 1884.

schen Podt
kolgenq h
aufen, Oh us PuhigHauland und Konditorgehilfe Adolf
Fsärtohen, ab Höhm er aus

Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

r Baum V In Wittenberg ſprang am Montag Abend
elplantage) er Arbeiter Ulrich aus Luckenwalde von der Elb-
murn cheilyeh Ihücke in die Elbe, hatte aber eine ſeichte Stelle
eigener Wagen. I petroffen, auf welcher er mit arg auf einem Ab

h des Brückenpfeilers verſtauchtem Kreuz liegen

einriehten i Einige
n gebe ich g.

Restkaulge

wer Stragie ieipzig verurtheilte dieſer Tage einen reiſenden
hümmelblättchenſpieler in der Perſon des

Gefängniß und einſährigem E renrechtsverluſt.es ſeiden r e S en e 26. d. en
wird, ſt das Waſſer der Elbe in den zwei letztene Tagen hoch geſtiegen, daß alle in der Elb

n niederung gelegenen Wieſen unter Waſſer geſetzt
and M ind. So günſtig die Ausſichten auf eine gute
nd à Meh) Heuernte waren, ſo traurig ſteht es jet aus.
Pand M Viele haben das kaum gemähte Gras nicht mal
maleVäthen keiten konnen, ſo ſchnell ſtieg das Waſſer. Geſtern

wiſter bu
2 (an de äſh

friſcher
z à v der ſehenAben ſchaften nicht alles retten können. In Rahnis
nd beim Retten zwei Pferde ertrunken Die
kenbur Fähre hat geſtern Abend den Verkehr über die

tem geeſrht n Bei dem Kaufmann Schaff in Oberröb-
wertſet un lingen a. d. H. wurde in der Nacht vom 25
uf dem Ka zum 24. d. M. ein frecher Einbruchsdiebſtahl
xr geſällge h 9 Entwendet wurden hierbei eiwa 1000

Mark.eiſen un ben Oertlicher Umſtände halber iſt die bienen
wirthſchaftliche Ausſtellung des Hauptvereins

D Branll der Thüringer Staaten in Kamburg auf den
17. bis 19. Auguſt verſchoben worden.

werthen Aus Jeſſen ſchreibt man der S. Ztg. Der
hieſtge Arbeiter Lehmann, welcher vorgeſtern in

ſumleubl dem Orte Lebien am Hauſe eines Gutsbeſitzers
den Wein in Ordnung zu bringen hatte, ſtürzte

Leiter auf einen
eine große bis auf

Kum teren a dabei ſo unglücklich von der
L attenzaun, daß er ſich nicht nur

den Knochen gehende Beinwunde riß ſondern auch
einen Arm zerſplitterte. Jn dieſem Zuſtande

ließ man den armen Mann den Heimweg zu
te Publin un Fuß antreten. Nach qualvollen Stunden erreichte
egen m lin c endlich das eine Stunde entfernte Zwieſigko,
in her woſelbſt er von Schmerz und Blutverluſt er

tus Dtehlel mattet, zuſammenbrach und nach hier gefahren
S und dann zur weiteren Pflege ins Krankenhaus
un l nach Wittenberg gebracht wurde.

m

werd se Lokalnagchrichten.
Merſeburg, den 28. Juni 1884.
Herr Rechtsanwalt Hermann Bennewiz

iſt zum Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts
zu Naumburg mit der Anweiſung ſeines Wohn
ſizes in Halle ernannt worden.

S An ven geſtrigen „Siebenſchläfer“
knüpft ſich bekanntlich der Aberglaube, daß, wenn
es an dieſem Tage regnet, ſieben Wochen lang
naſſes und unſicheres Wetter folgt. Zur großen
Befriedigung Aller, welche noch an ſolchen alten

Wetterregeln feſthalten, iſt der geſtrige Tag hier
ohne Niederſchläge vorüber gegangen und gewiß

fleißige Hände ſind beſchäftigt, die Klaſſenräume

erforderlichen Carouſſels auſzurichten. Wie wir

werden Viele aus dieſem Factum neue Hoffnungen

S Auf unſerm Kinderplatze herrſcht ſeit
Donnerstag eine lebhafte Thätigkeit. Zahlreiche

abzuſtecken, Zelte zu bauen und die für das
Amuſement der kleinen und großen Kinderfeſtgäſte

hören, iſt auch diesmal für alle Bedürfniſſe der
Beſucher reichlich geſorgt, da mehrere Reſtaurateure

ihr Geſchäft für Sonntag und Montag auf den
Feſtplaßz verlegen. Hoffentlich wird es auch
Japiter pluyius an den beiden Tagen an der
nöthigen Rückſicht nicht fehlen laſſen.

In den Räumen der „Funkenburg“ hielt
am Mittwoch Abend der BürgerGeſang-
verein ſein erſtes großes Sommerfeſt ab, das
vom ſchönſten Wetter begünſtigt und daher auch
von den Mitgiedern äußerſt zahlreich beſucht war.
Das Programm bot eine Auswahl trefflicher
Muſik und Geſangsſtücke, erſtere vorgetragen
von unſerer braven Stadtkapelle, letztere von den
Sangern des Vereins executirt. Mit Einbruch
der Dunkelheit erglänzte der Garten mit ſeinen
ſchattigen Gängen und Lauben in brillanter
Jllumination, deren Effect nur noch von dem
gegen 10 Uhr abgebrannten prachtvollen Feuer
werk übertroffen wurde. Mit dem Eintritt der
naächtlichen Kühle zog ſich die Geſellſchaft in die
bedeckten Raume zurück und begann hierauf im
Saale als Schlußnummer des wohl gelungenen
Feſtes der der tanzluſtigen Jugend unentbehrliche
Ball, der erſt mit Tagesgrauen ſein fröhliches
Ende fand.

Die Fliegen werden in Fleiſcherläden
dadurch äußerſt läſtig, daß ſte an das friſche
Fleiſch ihre Eier legen, aus denen binnen wenigen
Tagen die häßlichen, die Zerſetzung des Fleiſches
beſchleunigenden Maden ſchlüpfen. In mehreren
Läden Berlins hat man zu ibrer Beſeitigung jetzt
die übliche Methode mit Erfolg angewandt, Laden
und Ladenutenſilien ſriſch ſtreichen zu laſſen mit
Oelfarbe, welcher ein geringes Quantum Nelkenöl
beigemiſcht war. Dieſes ätheriſche Oel iſt den
Fliegen höchſt widerwärtig, ſo daß die damit par
fümirten den von ihnen ſorgfältig gemieden
werden. Die Koſten dieſer Neuerung ſollen dem
eminenten Vortheil gegenüber nicht ins Gewicht

fallen.

Dritte Alpenturnfahrt.
Die Turner Sachſens und Thüringens haben

in dieſem Jahre Jnnsbruck, die Landeshauptfſtadt
Tirols, als Ziel ihrer Alpenfahrt gewählt.

Eine Schaar lebensfroher Jünglinge und
Männer wohl gelitten und herzlich willkommen
in allen deutſchen Gauen wird das geflügelte
Dampfroß in die Gemarken und Thäler der hohen
rhätiſchen Felſenburg entführen.

Von den im ewigen Eiſe ſtarrenden Höhen der
Eentralkette mit ihren unwirthlichen, wüſten Hoch
ſtächen, von den kühnen abenteuerlichen Formen
der Kalkgebirge ſteigen wir hinab in das ſchwellende
Grün er Driſften, in die Sommerpracht der Jnn
und Etſchuſer und in die üppige, fruchtſchwere
Niederung, in der unſere nordiſchen Stammes
brüder heimiſche Sitte und Sprache verlernten.

Zum dritten Male errönt der Wanderruf zur
Turnfahrt in die Alpen Mögen demſelben recht
Viele folgen!

Dieſe Einladung ergeht, wie früher, zuerſt und
zumeiſt an die Turngenoſſen und ihre Angehörigen,
dann aber auch nicht minder herzlich an die

waren.

dem wohlwollenden Entgegenkommen der Eiſen
bahn Directionen

es wohl noch nicht vorgekommen, daß man von
hier gus für 29. Mk. Fahrgeld nach Tirol und

ück befördert wird. Hie Beſtellung und
hlung der Fahrkarte hat ſpäteſtens bis

guf günſtiges Erntewetter ſchöpfen. Mögen ſie
darin keine Täuſchung erfahren.

Juli einen Aufſchlag von 3 Mk.

Freunde, Förderer und Lehrer des Turnens, die
immer unſere freundlichen und dankbaren Gäſte

Die Bedingungen, vie ſich im Folgenden
nur ganz kurz zuſammengeſtellt finden, ſind, Dank

in mancher Beziehung noch
guünſtiger als bei den früheren Fahrten und iſt

M uboch den 2. Juni cr., Mittags, beim Gau

Merſeburg, Halleſche Straße 21a, zu
erfolgen. Spätere Beſtellungen haben bis 10.

Die Theil
nehmer aus den Orten Halle, Merſeburg,
Weißenfels, Naumburg, Lützen, Laucha, Frey
burg, Mücheln, Lauchſtädt, Schkeuditz, Cönnern,
Lettin und deren Umgebungen würden ſich,
da der ExtraZug am 18. Juli Nachmittag 4
Uhr 45 Min. von Dresden abgeht, in Reichen
bach i. V. am gleichen Tage um 10 Uhr abends
anſchließen. Die Mitreiſenden erhalten noch Nach
richt über Sammelpunkt und Abfahrt von Leipzig
aus. Die Fahrt von Reichenbach Innsbruck
und zurück koſtet in II. Klaſſe 36 Mk., in III.
Klaſſe 24 Mk. Gegen Vorzeigung und Ab-
ſtempelung der Extrazugskarte werden am 18.
Juli zum Anſchluß an den Extrazug in Leipzig
einfache Tourbillets (ca. 5 Mk.), giltig zur freien
Rückfahrt innerhalb 28 Tagen, ausgegeben.
Wagenwechſel findet nicht ſtatt. Ankunft in
Jnnsbruck: Sonnabend den 19. Juli abends 7
Uhr 50 Min. Empfang. Feſtſtellung der Touren.

Jn Regensburg bereitet der Turnverein bei
der Hinfahrt auf dem Bahnhof größe Wäſche und
ſtärkendes Frühſtück, in München iſt Mittagseſſen
in ſelbſtgewählten Reſtaurationen, in Kufſtein
ſorgen die Tiroler Genoſſen für „Jauſen“ (Ves
perbrot) in Bier und Wein. Die Preiſe für
einzelne bereits beſtellte Nachtquartiere betragen
in Jnnsbruck, 2 Mk. 1,50 Mk. oder 1 Mk. Für
2 Nächte iſt das Schlafgeld vorauszuſenden und
dem Fahrgeld beizulegen. Die freie Rückfahrt
kann mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge
von Innsbruck oder Kufſtein, Schlierſee, Tölz,
Penzberg, Murnau (auch Salzburg) erfolgen und
darf in München, Regensburg, Eger (oder Hof
und einmal in Sachſen unterbrochen werden. Sie
muß Donnerstag den 14. Auguſt nachts 12 Uhr
beendet ſein.

Die Theilnehmer werden daher nochmals ge
beten, das Fahrgeld für die betreffende Klaſſe (36
oder 24 Mk.) und Wohnungsgeld für 2 Tage,
je nach Wahl, an obige Adreſſe bis Mittwoch den
2. Juli einzuſenden.

Die geehrten Redactionen der Zeitungen und
Localblätter, in den vorgenannten zum Nordboſt
thüringiſchen TurnGau gehörigen Städten werden
ergebenſt gebeten, im Intereſſe ihrer Leſer dieſe
Nachricht gefälligſt koſtenfrei aufnehmen zu wollen.

B.

Aus den Kreiſen Querfurt und 2Kerſeburg.
s Aus Lützen, 25. Juni, ſchreibt man der

„S.Ztg.“ Der aus Deutſchland heimkehrenden
TDransvaal- Deputation ſich anſchließend
hat Herr Fabrikbeſtzer H. Götze am 13. d. eine

5 monatliche Reiſe nach Afrika angetreten.
Das Landungsziel des genannten Herrn iſt die
DelagoaBai an der Oſtküſte Afrikas.

Vermiſchtes.
(Ueber die Cholera in Toulon) liegen heute

folgende Meldungen vor. Paris 25. Juni, abends.
Die aus Toulon eintreffenden Telegramme ſtellen die
Situation als weniger beunruhigend dar. Alle Symptome
ſcheinen dafür zu ſprechen, daß nicht die aſiatiſche
Cholera, ſondern nur Fälleſporaädiſcher Cholera
vorliegen. Jmmerhin müſſen die in Ausſicht geſtellten
offiziellen Berichte der nach Toulon geſandten Sanitäts
commiſſion abgewartet werden. Die erſten telegraphiſchen
Berichte lauten günſtig; auch entfalten die Behörden
eine anerkennenswerthe energiſche Thätigkeit, mit allen
denkbaren Mitteln der Geſahr Einhalt zu thun.
Paris, 25. Juni, abends. Eine Mittheilung des Han
delsminiſters, nach welcher heute 2 Cholera Todesfälle in
Toulon vorgekommen ſind, beſagt, daß alle Aerzte über
einſtimmend der Meinung ſind, die Cholera ſei nur ſpo
radiſcher Natur. Der allgemeine Geſundheitszuftand in
Marſeille und in dem ganzen benachbarten Gebiet ſei
nach wie vor ein günſtiger. Paris, 25. Juni, abends
Nach weiteren Meldungen aus Toulon ſind im Laufe
des Nachmittags noch 3 Choleratodesfälle vorgekommen,
ſo daß ſich die Zahl der am heutigen Tage an der Cholera
geſtorbenen Perſonen auf 5 ſtellt. Neuerdings cholera
verdächtig erkrankte Perſonen ſind in das Civil Hoſpital
heute nicht eingebracht worden. Die Bevölkerung zeigt
ſich wieder beruhigt.

GHochwaſſer.) Nach Meldungen aus Thorn vom
24. d. hat die Weichſel, deren Waſſerſtand am Abend
vorher 1,13 m betrug, inzwiſchen eine Höhe von 442 m

ertreter, LandesSecretär Bethmann- erreicht Der Fluß befindet ſich in weiterem Steigen



Aus Lemberg meldet man unterm 23. ebenfalls, daß die Ko, 66,50 Mk. Solarbl 100Ko,, 0,825/300 17,50 18 M. Die heute erfolgte glückliche Geburt eines geſunde
Situation in den inundirten Bezirken in Folge von neuer Malzkeime 100 Ko, dunkle 960 Mk, helle 11 Mi Mädchens beehren ſich Freunden und Bekannten anzu
lichen Regengüſſen ſich immer mehr verſchlimmert. Der Futtermehl 100 Ko, 14, Mk. Kleie, Roggen zeigen I. Beinert.
Verkehr. in den Straßen Warſchaus wird durch Kaähneſ 100 Ko. 12,50 Mk. Welzenſchake 11 Mk. Weizen Alma Reinert geb. Lendrich,

n vermittelt; die Bewohner der Straßen Dobra, Karowa, grieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko,, fremde 15,30 München, den 25. Juni 1884
Marienſtadt und Tainki brachten die verſloſſene Nacht Mk hieſige 16 Mk.
ſHlaflos zu Dampfpumpen ſind fortwährend im Betriebe Halle, 26. Juni. Langes Roggenſtroh von Bekanntmachung.

c Ueber 20 Menſchen ſind ertrunken. Seit dem Jahre 18.9130— 33 Mt. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von Von dem Verzeichniſſe gleichnamiger und ähnlich lau
erinnert man ſich nicht einer ähnlichen Kataſtrophe Auf 21—24 Mk. per 1200 Pfund Hieſiges Heu von tender Poſtorte iſt eine neue Ausgabe erſchienen
der Weichſel ſind jeden Augenblick Menſchenleichen zu ſehen bis 5 Mark pr. CEtr. Auswärtiges Heu von 400 Exemplare dieſes Verzeichniſſes können zum Preiſe vo
Die Browarnaſtraße iſt ganz überſchwemmt, die große bis 5,00 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu I. Qual. 1,140 Mk. 10 Pf. für das Stück, ſowohl von der Ausgabeſtelle n
Eiſenbahnbrücke bei Warſchau gefährdet. Sämmtliche r. Etr. ab Bahn. Poſtamts als auch durch Vermittelung der Briefträger
Warſchauer Blätter veröffentlichen täglich mehrmals Extra Leipzig, 26. Juni 1884. bezogen werden. nAusgaben und eröffnen Subſeriptionen zu Gunſten der Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour Merſeburg, den 23. Juni 1884.
Ueberſchwemmten. Der Schaden, den die Ueberſchwemmung tage 2c. Weizen pr. 1000 Ko, netto loco hieſiger 185 Kaiſerliches Poſt Amt
bei Demblin anrichtete, wird auf 300 000 Rubel geſchäht. bis 194 Mk. bez, fremder 170— 207 Mk. nom. Unver J. V. Engelhart.
Die Eröffnung der neuen Eiſenbahn DemblinDombrowaſ Roggen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 160 164 Mk Bekanntmachung. Die Anlagen und der
wird durch die Kataſtrophe auf drei Monate hinausgebez, fremder 102 158 Mk. bez. Unver. Gerſte pr. gerathen ſog Jergatten vor e St a ie Dir
ſchoben. Aus Krakau meldet man, daß bei Uscie-Solne, 1000 Ko. netto loco hieſige 160 176 Mk. bez, neuerdings wiederholt beſchädigt w n hore hier ſu d
wo die Raba in die Weichſel mündet, der Damm durch feinſte über Notig, geringe 140 155 Mk. bez. Hafer In wieder vorkommenden Fällen werden m en
brochen iſt; dadurch ſind die Ortſchaften Niedarh, Popendzhn, ſpr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 160 167 Mk. vez, ſichtuche Beſtrafung eintreten laſſen ir unnach a
Burezkuw, Bienkowice, Cikowice, Damienice, Droszuwska ruſſiſcher 150— 160 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto Merſeburg d n 24. Junt 1884. tn
total überſchwemmt worden. Hunderte von Bauern foco amerikaniſcher und Donau 185 Mk. bez. u. Br. Die Goliget Verwalta

c familien ſind brotlos, die Feldſaaten, das gemähte Heuſneuer ungar. u rumäniſcher Mt. bez, Rüvol pr. s eng e

vollſtändig vernichtet. Der Kaiſer beauftragte die Regie 100 Ko. netto loco 56,50 Mk. Br., pr. Juni Juli A M ili 126rung zur ſofortigen Berichterſtattung über die Ueber 56,50 Mk. Br. Ruhig. Spiritus pr. 10000 Liter uction von obi en.
e g. en e e e Proz. ohne Faß loco 51,40 Mk. Gd. Niedriger. Sonnabend den 28. d. M., nachmittags r

aus ſeiner Privatſchatulle. ie Länderban ſollen Friedrichsſtr. 7 im Auftrage des Verwalters d
Meteorologische Station Merseburg. G Roönneke ſchen Concursſache folgende faſt gang nwidmete 4000 fl, wovon 1000 fl. für Krakau.

(Streiks. treik d üſchweber i(Streiks.) Der Streik der Plüſchweber in Ber es. /6. Abds. Ihr 26.6. Mrge. 8 V. en Winter n ten m
erSeeretait, an o

lin iſt zu Gunſten der Streikenden beendet. Jn
n THannover haben am 14. Juni die Tiſchlermeiſter fol ßarometerstand 756 l 758/5 1 kieferne Kommode, I Wanduhr, Gardinenſtangen un

gende Reſolution angenommen „Die Tiſchlermeiſterver nern Cent 19 16 t n n in enſammlung beſchließt, eine Lohnaufveſſerung der Geſellen er tn 152 188 re öffentlich gegen Tongmgt d e e Mat
nach Leiſtungsfähigkeit derſelben eintreten zu laſſen, im geſ Fenchtigkeit 72 798 nitz, sieher
Uebrigen aber bei den früher gefaßten Beſchlüſſen zu ßewö lung c Auetion h hie nverharren In der en von Vaſchin in ing N. W. u Auge n enBerlin haben in Folge von Lohnabzügen die Geſellen Wiad Stärxs 1 Ronccke e e ers der Fabrikadie Arbeit niedergelegt. Jn Glogau ſtellte ein Theil Thr, minimal 11,0 Reaum, nneke'ſchen Concursmaſſe verſteigere ich o
der Maurer am 16. Juni die Arbeit ein. Für den Niederecinege 0,8 m Honnabend den 28. d. nachm. 31, Ah geit

Friedrichsstr. Nr. 7 hierſelbſt aMeteorelogische Station Merseburs das zur Drahtwaarenfabrikation erforderlich geweſene Aigethel
26./6. Abds. 8 Uhr. 27./6. Mrgs. 8 Uhr. Handwerkszeug, mehrere Regale und Arbettstiſche nvorhe

1 Stanuze, T Brieſwaage, I Drehbant, 2 Keſſelhetfunggemeldet, daß in Oſt Worceſterſhire und Süd Barometerstand 759 759 Fäſſer, Duantität Schibefelfaure, 1 Hobelbant
Stafferdſhire am 16. Juni 16000 Kohlengruben Therm. Celsius 18,5 14,4 n hen narbeiter gegen e zen n n la r m I r 11 r T anderen 2 Rollen Fahnen zn Bradford ſtreiken gegenwärtig 5000 KammgarnKel. Feuchtigkei ch meiſthi, ee e en e en len hen v e n e tBudapeſt wurden am 14. Juni die ſtreikenden Schmiede Wind N. N. auch Gerichtsvollzieher n un
von der Polizei aufgefordert die Stadt zu verlaſſen, falls Windstärke 1 n h ngögeſedieſelben binnen 24 Stunden einen Erwerb nicht nach Therm. minimal 8,0 Reaum. Ah e Beyweiſen könnten. t e t i h e gcooeaaeee 8 ung dee e ne gen Don ſag den J deſtellungszeit zur Jnſcenirung eines Streiks benutzt und Nur gute, vom Publikum geſichte Heilmitter werden von vormittags 2 Uhr ab, P welhe
hoher ohne verlegt nach gemacht. man achte daher beim Ankauf der Apothekerſ ſollen in dem Echuhmacher Heffelbarth' ſchen Welt ſit

R. Brandt's Schweizerpillen, welche als das ſicherſte und auſe, Neumarkt Nr. 30, hierſeldſt, verſchiedene Nachen eng e v er Legtt angenehmſte Mittel gegen Störung der Verdauung und h gende i on u Schrä e ſogar
ſein geſammtes Vermbgen im Betrage von 300000 Mk. Crnährung und deren Folgen als Verſtopfung Magen Betten, Kleidungsſtücke u dergl. mehr, meiſtbietend gegen et

in Zeber und Gallen Leiden, Hämorrhoiden, träges Blut gleich baare ahlun f erden, 9n e r e wer n Slähungen e. allſeitig anerkannt ſind daß die R Brand en m W n n dübri e Vrut en Mhährlich in dem Betrage von en Schweizerpillen nur in Blechſchachteln, verſehen mit Gelbert l der
m s t r heit n v ge v einer rothen Etiquette, das weiße Schweizerkreug in rothem Kreis Ger Aen D n. Auctiongter, ſchen
nicht unter r Lertheilung an dürftige und. runde und den Namenszug Richard Brandt tragend, euren c
würdige Bürger gelangen. e verpackt ſind. Ausführliche Proſpette mit den argthchen 1 nre irre e n hat W n S ine Urtheilen ſind gratis, ſowie die Apotheker R. Brand Mobiliar Auckion
An Journa 3 e e e ha Schweizerpillen per Schachtel Mk. I. erhältlich in den e Nupfadt Piſagna mit Einſchluß des Geſchäſtsviertels zerſtört m 5 h(Zu dem Unglück auf der Deutſchland grub e botheken. 278 er. hinmeldet man unterm 26. d. noch, daß acht von den er h Mikkwoch den 2. Juli cr., von früh 9 Ahr an, Wie
ſchütteten gerettet ſind und daß Hoffnung vorhanden ſei, foll im Gehöft des Herrn Brauereibeſitzer Leon hellenöch mehrere zu retten. Die Geſammtzahl der Ver An zeigen. hardt in bieſiger Oberaltenburg l. Rachlaß ben Shu
ſchütteten beträgt nach nunmehriger Feſtſtellung 42. Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen ſtehend in Tiſchen, Stühlen, div. Schränken, J Sopha n

über keine Verantwortung Beltſtellen, 7 Stck. Federbetten i gute antike Kommode n z
Geſundheitspflege Kirchen und FamilienNachrichten. und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung er r den

Nützlichkeit der Heidelbeeren Die Heidelbeeren Am Sonntag den 29. Juni vigen: ſteigert werden. ervellakönnen ſo vielſeitig benutzt werden, daß einige Worte da mm Sonntag ven 22. Juni predigen Merſeburg, den 26. Juni 1884. oſenden
rüber nicht am unrechten Platze ſein werden, zumal da Nomkirche. 9 Uhr. Herr Conſiſt.-Raty Leuſchner A. Rindſſeiseh, 9
dieſes Landesprodutt ſich häufig ſindet. In vielen Gegenden 3 Uhr Herr Candidat Renz Kreis Auct.-Commiſſ. u. Gerichts Taxe u

J Zormittans 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Herr Congewähren ſie zur Zeit ihrer Reife vft mehrere Wochen V e
hindurch das faſt ausſchließliche Nahrungsmittel derſſiſtorial-Raty Leuſchner

Kinder und ſelbſt erwachſener Perſonen ferner dienen ſtieß u robivliotset. Altenburger Schule. Austheilung
auf eine unſchädliche Weiſe zum Färben der Weine und der Bücher Sonntags von I--2 Uhr.
Liqueure Vor allem aber verdient ihr medigziniſcherſ tadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Werther. e melkender Kühe und Kalben iſ iſt ge
Nutzen Beachtung, und dieſer iſt zum Glück den Land 2 Uhr: Herr Prediger Horn. ein

W

getroffen und ſteht zum Verkauf in nleuten viel mehr bekannt, als vielen Städtern. Viele werde e und Abendmahl. Hr. Diac. Gaſthe e gold ne z in Merſeburg. n ſabe,

e n n e et eng neniger Waſſer ausgekocht, lauwarm genoſſen, ſtillen ſie ltenburger Kirche. 10 Uhr. Herr Paſtor Delius. Otto Heilmann. n
die Diarrhöe ſehr ſchnell, ohne eine nachtheilige Rück e e Früh 9 Uhr uns nachmittags 2 Uhr Ei e Garten u en rin geſtrichen
wirkung befürchten zu müſſen. Sehr wahrſcheinlich würde ine Gartenbank, Preiswwerth u ber t da
ſich dieſes einfache Mittel auch bei Choleraanfällen als Dankſagung. kaufen Helgrude Ar. 5. haheilſam bewähren; auch in vielen anderen Fällen dürfte Herzlichen Dank allen Denen, welche den Sarg unſeres n nes heilſame Wirküngen haben, und nicht mit Unrecht ſagtſguten Sohnes Paul ſo reichlich mit Kränzen geſchmückt Einige 20 Centner gutes Wieſenhet m
das alte Sprichwort: Gerathen die Heidelbeeren gut, ſo haben. iſt zu verkaufen und können ſofort abgefahren werden in
iſt es keine Zeit für Krankheiten Die trauernde Familie August Drese. Göhlitzſch Nr. II.

Börſen- Berichte I I. 30 St arkt l. Sle 26. Juni 1884. je vi 0 St. Holzböcke zu verkaufen Roßmarkk hPreiſe mit M eſcuß r e Weigen 1000 r die vielen Peweiſe der Liebe und herzlichſten a n

r er c i Hoan,Wo Stimmung ruhig Mittelqualiteten 178 183 Mt, Theilnahme, welche uns von Freunden und Peſannten Ein großer Kinderwagen, an
e
oggen B. 159 erſte 1000 Ko arie indem e eLand Mk., feine Chevalier- bis Mark e t e i n 5 ine e e e ehe e Allen unſern herzlichſten, Kopfkränze zum Kinder feſt ln

vie 8060 Mk. Hafer 1000 Kilo, 157 170 Mk. Stärke hält im Preiſe von 20— 50 Pf. beſtens empfohlen n
t Sptritus 10000 Liter-Prog loco Merſeburg, den 27. Juni 1834. Frau Seidel.feſt, Kartoffel- 52,25 Mk. Rüben- o. A. Rubotl 100 Vie trauernden Hinterbliebenen. Oelgrube 20. ſt

e öſt 0Redaction, Druck und Verlag von Th. Rohner m erſ n n

3Ein Transport ſchöner Alten en
burger, hochtragender und nen
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